
s
o
u
r
c
e
:
 
h
t
t
p
s
:
/
/
d
o
i
.
o
r
g
/
1
0
.
4
8
3
5
0
/
1
7
9
3
7
4
 
|
 
d
o
w
n
l
o
a
d
e
d
:
 
1
0
.
4
.
2
0
2
4

30.01.2023

1

Wiederkäuerklinik

09.02.2023

Kontagiöse ovine digitale Dermatitis

Kleinwiederkäuertagung 2023

Maher Alsaaod

Wiederkäuerklinik
Contagious ovine digital dermatitis = 
CODD

 Erstmals 1997 in Grossbritannien, danach Irland, und 
Anfang 2020 in Schweden und Deutschland 
beschrieben

 Früher "severe virulent footrot"

 In Grossbritannien gilt CODD heute als endemisch und 
weit verbreitet. 
 Herdenprävalenzen 35-58% 

 Am Anfang ist Lahmheit nicht zwingend
 33% der lahmen Tiere  CODD

 Liegephasen verlängert und die Körperkondition nimmt 
ab 

Bild: J. Duncan, D. Grove-White, J. Angell
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CODD Moderhinke

dorsalen/abaxialen Kronsaum Zwischenklauenspalt
Ausschuhen

Treponema spp. Dichelobacter nodosus

(Mortellaro'sche Krankheit beim Rind) (AprV2)

Spricht ungenügend auf Formalin/ Zinksulfat an Spricht auf Formalin/ Zinksulfat-
haltige Klauenbäder an 

- Chlortetrazyklinhydrochlorid-Spray

- Long-Acting Amoxicillin Präparate
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Wiederkäuerklinik

Ovine Interdigitale Dermatitis
Foot scald

Fusobacterium necrophorum

www.fwi.co.uk
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FarmingForum/ UK

Hyperplasia interdigitalis
(Zwischenklauenwulst oder Limax)

- Kommt bei Schafen selten vor 
- < 1% bei Lämmern in Schweden (König et al. 2011)

Beim Rind

Wiederkäuerklinik

Stadium 1
Erosion/Ulzeration am dorsalen Kronsaum

Stadium 2
(<50%) Unterminierung des Klauenhorns 

Stadium 3
(50-100%) Unterminierung des Klauenhorns 

Stadium 4
Beginnende Heilung, aktive Läsion 
immer noch vorhanden.

Stadium 5
Geheilte Klauen  mit Hornschuhdeformationen  

CODD-Scoring System 
nach Angell et al. 2015 

Bilder: Staton et al. (2021) 
Contagious Ovine Digital Dermatitis: A Novel
Bacterial Etiology and Lesion Pathogenesis.
Front. Vet. Sci. 8:722461.
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CODD Risikofaktoren:

 Co-Infektion mit D. nodosus (Erreger der Moderhinke)

 Kontakt zu infizierten Schafherden

 Adulte Schafe im Vergleich zu Jungtieren

 Gemeinsame Haltung mit Rindern "Co-grazing" 

 Erdbeerkrankheit bei Rindern

 Darmtrakt von Rindern als Treponema Reservoir

 Rindergülle gedüngte Felder  Gefahrenpotential

 Weniger bei der individuellen Behandlung im Vergleich zu 

Klauenbädern

 Stall- im Vergleich zur Weidehaltung

 Unsachgemässe Klauenpflege mit Verletzung der Lederhaut

 Grosse Schafherden im Vergleich zu kleinen Herden

 Morastige und/oder verwilderte Weiden

WiederkäuerklinikCODD Behandlung:

 in-vitro : 

 CODD-Läsionen sind empfindlich gegenüber Penicillin & Tilmicosin

 Niedrige minimale Hemmkonzentration und minimale bakterizide 

Konzentration (Angell et al. 2015)

 In vivo : 

 Lokale Applikation von Tetrazyklinen zeigte eine gute Anfangswirkung; 

Rezidive eventuell möglich. (Bernhard et al. 2021)

 2x Dosen Long-Acting Amoxicillin im Abstand von zwei Tagen (10 mg/kg, 

i.m.) führte nach einer Woche in 100 % der Fälle (n=12) zu einer 

klinischen Abheilung. (Staton et al. 2021)
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WiederkäuerklinikFall 1 (Aue ~7 Jahre alt)

CODD-Stadium 1

Keine Unterminierung 
des Klauenhorns

Einmalige Anwendung von 
Chlortetrazyklin-Spray

Klinische Abheilung 
innerhalb von zwei Wochen
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Erstbeschreibung der Hyperplasia interdigitalis 
assoziiert CODD

Wiederkäuerklinik

Hyperplasia interdigitalis (HI)-Läsionen
mit DD-assoziierten Treponema spp. superinfiziert

Fall 1 (Schafbock ~7 Jahre alt)

HR HLHR
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Hyperplasia interdigitalis (HI)-Läsionen
mit DD-assoziierten Treponema spp. 
superinfiziert

3x Anwendung von Chlortetrazyklin-
Spray 

Klinische Abheilung 
innerhalb von 6 Wochen

Fall 2 (Aue ~7 Jahre alt)

Wiederkäuerklinik
Histologische Untersuchung

• Erosion, Hyperkeratose, fokal-extensiv 
ausgedehnte nekrotische Bereiche mit 
Infiltration von neutrophilen Granulozyten.  

Molekularbiologische Untersuchungen

• Positive PCR für Treponema spp. 

• Sequenzierung: Treponema phylotype PT1
• PT1 wird häufig bei Mortellaro-Läsionen bei 

Rindern nachgewiesen (Klitgaard et al. 2008)

• Positive PCR für D. nodosus (AprV2)

• Positive PCR für Porphyromonas levii
• Schwererer Verlauf der Mortellaro-Läsionen bei 

Rindern (Caddey et al. 2021)

• Negative PCR für F. necrophorum

Fluoreszenz-in-Situ-Hybridisierung (FISH)
Aue: Hyperplasia interdigitalis (HI)-Läsionen
mit DD-assoziierten Treponema spp. superinfiziert

Treponemen mit Cy3 (Gelb-Signal) hybridisiert
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 CODD kommt in der Schweiz vor

 Bei Zehenerkrankungen der Schafe gehört CODD in 
die Differentialdiagnosenliste

 Biosicherheitsmassnahmen!

 Früherkennung wichtig und erfolgreiche Behandlung 
mit Tetrazyklinspray möglich

 Bei klinischen Verdachtsfällen: kontaktiere 
maher.alsaaod@unibe.ch

(nicht akkreditierte Diagnostik)

Wiederkäuerklinik
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Fragen?
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